
ditionen unseres Volkes. Wir werden zu unterscheiden haben zwi
schen dem, dem nur noch eine historische Bedeutung zukommt, und zwi
schen dem, was wir aus der Vergangenheit übernehmen und uns schöpfe
risch aneignen können. Es kann keine neue deutsche Kultur entstehen ohne 
nationale Tradition.

3. Es wird und kann aber eine neue deutsche Kultur auch nur ent
stehen, wenn sie in sich die freiheitlichen Traditionen aller Völker auf
nimmt, und es kann und wird eine deutsche Kultur entstehen nur 
dann, wenn in ihr vor allem die kulturellen Errungenschaften der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution, die Errungenschaften des 
Sozialismus als die Kulturschöpfungen einer neuen, für die ganze Mensch
heit vorbildlichen Lebensordnung enthalten sind. (Lebhafter Beifall.) 
Dieser Punkt, kann man sagen, steht in keinem Widerspruch zur 
Frage der Notwendigkeit der Aneignung unseres Erbes, unserer besten 
nationalen Tradition. Im Gegenteil, die Ehre und der Stolz unserer 
großen humanistischen Tradition bestehen eben gerade darin, weltauf
geschlossen zu sein und in sich die besten Elemente aller Volks
kulturen der Welt aufgenommen zu haben. Ein Umschwung auf allen 
Gebieten unseres kulturellen Lebens, die Entstehung einer neuen 
deutschen Kultur — und das scheint mir notwendig, besonders aus
drücklich nochmals zu betonen — kann nur erfolgen, wenn das deutsch- 
sowjetische Freundschaftsbündnis auf politischem Gebiet sich ergänzt 
und auswirkt in ein deutsch-sowjetisches Freundschaftsbündnis auf 
kulturellem Gebiet, und wenn die Bereitschaft unsererseits vorhanden 
ist, aus der Sowjetkultur auf allen ihren vielartigen Gebieten zu ler
nen und diese Errungenschaften schöpferisch in unseren eigenen Kul
turleistungen auszuwerten und sie darüber hinaus breitesten Kreisen 
unseres Volkes zugänglich zu machen. (Beifall.)

4. Ein Umschwung auf allen Gebieten unseres kulturellen Lebens 
kann nur erfolgen, wenn wir, im Zeichen eines streitbaren Humanis
mus, uns leidenschaftlich gegen alle jene Zersetzungserscheinungen wen
den, mit welchen der amerikanische Monopolkapitalismus unser 
schwergeprüftes Volk in Westdeutschland heimsucht. Unversöhnlicher 
Widerstand gegenüber dem Schund und dem Schmutz, womit unser 
Volk von den amerikanischen Geschäftemachern überschwemmt wird, 
in Verachtung und Haß gegenüber allen jenen käuflichen deutschen 
Kreaturen, die im Auftrag der amerikanischen Kriegstreiber unser 
Volk einem dritten Völkerschlachten ausliefern wollen, im Bündnis 
zugleich mit allen jenen deutschen Kulturschaffenden, die sich ein
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